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Weihnacht 1914
Wie ſo anders klingt die Weihnachtsglocke heute durch

die winterliche Welt Nicht wie ſonſt voll Jubelns Friede
ward s auf Erdenkt ſondern ernſt in Sehnhucht
Hoffen ſchmerzdurchbebt und ehern Pflichten heiſchend
unerbittlich fordernd

Fried auf Erden
Zwar auch ſonſt war Leid und Not und Kampf mit der

Friedensbotſchaft die den Hirten auf dem Felde einſt ein
Engelchor verkündete nicht ausgetilgt

Ringen mußten wir in harten Kämpfen um des Lebens
Notdurft und um geiſt ge Güter Kampf iſt Leben war von
je der Menſchen Los und Lohn Doch im Lebenskampfe
ſuchte Friedensinſeln ſich ein jeder um die Kraft zu ſammeln
die allein den Sieg verheißen kann Kurzer Friedensſtunden
füße Botſchaft trug die Weihnachtsglocke zu den Kämpfern
auf die Erde ſonſt hernieder einen Klang aus einer anderen
Welt

Heute klingt ſie anders
Draußen ſteht im Felde deutſchen Volkes Kraft im ernſten

Ringen Friedensſtunden find uns drum verſagt und das
Leid des Krieges brennt in friſchen Wunden doppelt ſchmerz

voll Doch im ernſten Ton der Weihnachtsglocke liegt kein
Klagen mutlos Verzagen blieb uns fremd Stiller nur
ward unſere Weihnachtsfeier doch erhalten blieb ihr Jnhalt

allen
Friede einſt auf Erden

Darum geht der Kampf auf blut ger Wahlſtatt darum
ging er ſonſt im Menſchenleben Kampf um Frieden

D
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in die Heimath Gebet in die Heimat
Du ſchreiteſt ſo leis unterm Weihnachtsbaum b

Mutter voll Qualen
Die Kinder jubeln der Kerzenglanz
Von Flamme zu Flamme webt er den Kranz

Fitternder Strahlen

Jch weiß dein Gedanke fliegt durch den Raum

Mutter dein Wille
Fern unter des Weltbaums dunklem Gezweig p
Voll tauſend Lichtern ſinkt er ſo weich

Jn meine Stille 5
Jn den weißen Schnee an meinem Fuß

Mutter du Treue

Stolz iſt größer als Herzeleid 5
Drei Söhne zogen dir in den Streit

GOhn Reue b e

Halten Heimat und Schweſtergruß

GOhn Schade 1Segne uns Mutter den Haß um den Herd
Segne das Grauen um unſer Schwert u

Gott Gnade

Jm Felde Hans Friedrich Blunck h
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Und das Ziel iſt weiter heut und größer als in all den
Jahren die vergingen Unſer Friedensvwille gilt nicht mehr
dem Einzelmenſchen gilt nicht der Familie die im Glanz
der Kerzen raſtete auf ihrem Lebensweg unſere Friedens
wünſche greifen weiter über Städte greifen ſie über Länder
weit hinaus

Friede auf der Erden
Menſchheits Weltenwünſche birgt der Klang Und es

liegt darin die Sicherheit des Sieges das Gefühl der Kraft
im deutſchen Volke das nach heißem Ringen einer Welt den
Frieden bringen kann

Ernſter tönen heut die Weihnachtsglocken tiefer greift
ihr Klang in unſer Herz doch in allen Schmerzen ein Froh
locken und ein fordernd Fragen himmelwärts

Nicht der tatenloſe ſtille Friede reizt das tatenfrohe
deutſche Volk Selbſterworbenes nur hat dauernd Wert
Erſt der Kampf macht uns des Friedens froh erſt der Sieg
läßt ihn uns ſicher ſcheinen Darum mögen heut die Weih
nachtsglocken klingen ernſt und ehern mag in ihrem Klang
der Schmerz mittönen immer bleibt der Glaube an der
Menſchenliebe Kraft in unſerem Volke die dem Schwachen
hilft in ſeinem Leid immer bleibt die Hoffnung daß der
ſchwerſte Kampf ein Ende findet und nach Kämpfen Sieg
und Frieden winkt

Darum wird der Liebe frohe Weihnachtsbotſchaft die den

Hirten einſt verkündet ward uns auch heut erfreuen
Friede auf der Erde
Und den Menſchen ein Wohlgefallen D

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Erfolgreiche deutſche Offenſive in Oſtpreußen

1000 Ruſſen gefangen Heftige Kämpfe in Polen

WTB Großes Hauptquartier 24 Dez vorm
Unſere Truppen haben von SoldauNeidenburg her er

neunt die Offenſive ergriffen und in mehrtägigen
Kämpfen die Ruſſen zurückgeworfen Mlawa
und die feindlichen Stellungen bei Mlawaſind wieder
in unſerer Hand Jn dieſen Kämpfen wurden über
1000 Gefangene gemacht

Am Bzura und Rawka Abſchnitt kam es bei unſichtigem
Wetter bei dem die Artillerie wenig zur Geltung kommen
konnte an vielen Stellen zu heftigen Bajonett
kämpfen Die Verluſte der Ruſſen ſind groß Auf dem
rechten Pilicaufer in Gegend ſüdöſtlich Tomaſzow griffen die
Ruſſen mehrmals an und wurden mit ſchweren Verluſten von
den verbündeten Truppen zurückgeſchlagen

Weiter ſüdlich iſt die Lage im allgemeinen unverändert
Der Feind wiederholte geſtern in Gegend Nieuport

ſeine Angriffe Bei Bixſchote machten unſere Truppen allein
in den Gefechten vom 21 Dezember 230 Gefangene
Sehr lebhaft war die Tätigkeit des Feindes
wieder in der Gegend des Lagers von Chalsns Dem
heftigen feindlichen Artilleriefeuer auf dieſer Front folgten
in Gegend Souain und Perthes Jnfanterieangriffe die ab
gewieſen wurden Ein vom Feinde unter dauerndem Ar
tilleriefeuer gehaltener Graben wurde uns entriſſen am
Abend aber wieder gewonnen Die Stellung wurde nach
dieſem gelungenen Gegenſtoß aufgegeben da Teile vdes
Schützengrabens vom Feuer des Feindes faſt eingeebnet
waren Ueber 100 Gefangene blieben in unſerer Hand

Oberſte Heeresleitung

S J
Die Lage im OHſten

Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter wird uns
h De Zeuge g die euſnhen Arneen Pead

Die Frage ob die ru n Armeen hbeabſichtigenm diesſeits der Weichſel zu halten oder ob wir e egen

rtig lediglich mit Nachhuten eines im Abzug begriffenen
Heeres zu tun Wer beantwortet ſich meines Erachtens ganz
von ſelbſt durch die Tatſachen Unſere angreifenden Kolonnen
ſtoßen allerorts an der langen Front auf vorbereitete Stel
Iungen die ſich geſchickt den der Verteidigung günſtigen Fluß

läufen anpaſſen Dieſe Stellungen ſind durch ſtarke Kräfte
angemeſſen beſetzt deren Niederringen zähe Kämpfe erfordert
Nichts von hier aus beurteilt berechtigt zu der An
nahme daß es ſich an dieſen Brennpunkten des Kampfes etwa
nur um Scheingefechte handeln könnte wie ſie Nachhuten oft
zu führen belieben um den abziehenden Korps Zeit zu laſſen
Flußpaſſagen vorzunehmen ihren ordnungsmäßigen Rückzug
zu bewerkſtelligen

Das Bild das ſich hier bietet entſpricht durchaus der
ruſſiſchen Kampfesart deren Stärke in der Abwehr liegt
ein Bild das der mandſchuriſche Feldzug auf jeder Seite
ſeiner traurigen Geſchichte zeigt Von Stellung zu Stellung
vertrieben erſt wenn nichts mehr zu halten tritt der mehr
oder weniger regelloſe nicht fluchtartige Rückzug ein So
war es bei Mukden ſo war es am Schaho

Die Flußläufe Weſtpolens greifen ſo geſchickt ineinander
ſie reichen ſich beinahe die Hand Man ſehe die Karte Bzura
Rawka dann klafft eine 20 Km breite Lücke zwiſchen Rawa
und Tomatchew hier ſind wir an der Pilica

Bei dem Falle von Lodz konnte man ſich allenfalls noch
ſo herausſchwindeln und hinter militäriſchen Schlagwörtern
verkriechen die die Engländer nicht verſtehen und die liebens
würdigen Franzoſen glauben bei der Hauptſtadt Polens wür
den dieſe Beruhigungsmittel nicht mehr verfangen Die Be
deutung Warſchaus erkennt alle Welt auch die Engländer
betreffs Lodz iſt Vorſicht geboten
Darum auch ballt ſich das ruſſiſche Heer an der Bzura zu
ſammen 40 Km nur von dem Warſchauer Fortsgürtel
Dann kommt das ruſſiſche Zentrum die Pilicafront die bei
Przdborz bereits von den Oeſterreichern übexſchritten wurde
ihr ſcheint ſich das ruſſiſche Jntereſſe etwas weniger fühlbar
zu machen Dasſelbe gilt von der Nidaſtellung Erſt die
Dunajec in ihrem Unterlaufe namentlich iſt für die Ruſſen
von Wert und veranlaßt zu einer Teiloffenſive wie Feld
marſchall von Höfer heute meldet

Harte Kämpfe an der ruſſiſchen Front das iſt die Signa
tur des Tages Aber wer den General von Hindenburg kennt
weiß daß gerade ein ſo gut aufgebautes Schlachtbild ſein
Element iſt das iſt kein reiner Stellungskampf das iſt
der Bewegungskrieg im Maſſenverkehr den er ſo liebt er
bietet einem klaren Kopf Gelegenheit zu Kombinationen
ſchnellen Entſchlüſſen energiſcher Durchführung

Wer dies vermag bleibt meiſt Sieger
Auch der Dienstag hat eine Aenderung der Kampflage

nicht gebracht der deutſche Bericht vom Mittwoch ſpricht dies
in gewohnter Kürze aus

Kanonendonner vor Warſchau

Turin 23 Dezember
Wie Stampa meldet ließ der Gouverneur von Warſchau

vor kaum fünf Tagen durch Anſchlag bekanntmachen daß die
deutſche Gefahr endgültig beſeitigt ſei Jetzt treffen wieder
unendliche Züge mit Flüchtlingen hier ein die von den

ruſſiſchen Soldaten aus ihren Behauſungen in Skierniewice
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Groicy und Grodzisk letzteres liegt nur 7 Kilometer von
Warſchau verjagt worden ſind Die Stimmung iſt düſter
und aufrühreriſch Die Geſchäfte ruhen Die Banken haben
wiederum ihre Sitze von Warſchau weg verlegt Jn der Ferne
hört man ſchon ſchweren Geſchützdonner

e B London 24 Dez Der Daily Telegraph meldet
daß Warſchau einzuſehen beginnt was der Krieg in der Luft
bedeutet Es werden jetzt überall eifrig Bekämpfungsflüge
über der Stadt unternommen ſo daß faſt keine Stunde des
Tages vergeht in der man nicht das Sauſen eines Motors
in der Luft hört Wenn eine deutſche Taube erſcheint ſucht
jeder Bewohner ein ſicheres Verſteck auf Die Flugzeuge der
Deutſchen haben bereits fühlbares Unheil angerichtet Nahe
bei der Wohnung des amerikaniſchen Konſuls wurden vier
Bürger durch Vombenwurf getötet Bei dem erſten Angriff
auf die Stadt wählten die Flieger den Bahnhof zum Ziel
Jetzt werfen ſie auch Bomben auf die dichtbevölkertſten Teile
der Stadt wobei immer mehr Bürger getötet werden Vor
kurzem kamen ruſſiſche Flugzeuge an und dieſe ſchweben nun
ebenfalls über der Stadt um angreifende Flugzeuge der Deut
ſchen zu vertreiben

Die ruſſiſche Regierung gefährdet

e B Petersburg 24 Dez Die Revolutionäre haben die
Wahrheit über den Rückzug der Ruſſen von Lodz durch ge
heime Flugblätter in den Arbeiterkreiſen bekannt gemacht

Jn den Flugblättern wird erklärt daß die Regierung die
Söhne des Volkes ſinnlos auf die Schlachtbank führe Ve
ſonders eifrig wird unter den Mannſchaften die noch zu den
Fahnen berufen werden revolutionäre Propaganda ge
macht Man iſt faſt allgemein der Anſicht daß die Lage der
Regierung unhaltbar ſein wird wenn die ruſſiſchen Truppen
noch eine große entſcheidende Schlappe erleiden ſollten

Rennenkampf im Kaukaſus

W B Berlin 24 Dez Nach Jnformationen der Voſſ
Ztg über Kopenhagen hat der Fall Rennenkampf eine über
raſchende Löſung gefunden Allerdings werde beſtätigt daß
Rennenkampf ſich mit dem Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch
entzweit habe Jedoch ſei er keineswegs kalt geſtellt ſondern
angeſichts der ſchwierigen Lage im Kaukaſus dort mit einem
neuen Kommando gegen die Türken betraut worden
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Die Kämpfe in Flandern

T D Paris 23 Dez Nach Blättermeldungen aus der
Nordfront haben die Franzoſen verſchiedene von ihnen er
oherte Schützengräben bei Saint Lanrent und Blangy wieder
geräumt Die Gründe die die Heeresleitung wieder zur
Aufgabe der unter ſchweren Verluſten erkämpften Poſitionen
bewogen haben ſollen rein ſtrategiſcher Natur ſein Die
Deutſchen hätten das geſamte Gebiet nördlich von Blangy
unterminiert ſo daß ſich ein weiteres Vorwärtsdringen in
dieſer Richtung wenigſtens vorläufig als unmöglich erwieſen
hat Andererſeits aber ſind ſowohl St Laurent als Blangy
ununterbrochen deutſchem Geſchützfeuer ausgeſetzt ſo daß ein
Feſthalten dieſer Poſitionen unnötige Verluſte nach ſich ge
zogen hätte

Revolutionäre Stimmung in Paris
c B Rotterdam 24 Dezember

Hier angelangten Privatbrieſen aus Paris entnehmen
die Blätter daß die Slimmung in der franzöſiſchen Hauptſtadt
eine ſehr düſtere geworden iſt und ſich ſogar eine revolu
tionäre Bewegung bemerkbar macht Ueberall hört
man das Jammern der Mütter denen man nun auch ihre
Söhne von 18 bis 19 Jahren zum Kriegsdienſt heranzieht und
die Bürgerſchaft ſchließt daraus daß es um die S Frank
reichs nicht gut ſtehen könne Dazu kommen die Klagen der
krank oder verwundet aus dem Felde zurückkehrenden Krieger
von denen viele erfrorene Gliedmaßen oder Rheumatismus
bekamen Es wird befürchtet daß es bei der Einziehung der
18 und 19 jährigen Rekruten zu revolutionären
Kundgebungen kommen wird Das Parlamentsgebäude
wird von ſtarken Abteilungen republikaniſcher Garde cht
Die Zeitungen dürfen über die wahre Stimmung der Bevölke
rung nichts ver öffentlichen Sehr übel vermerkt wird aux
vom Publikum das Ausbleiben ruſſiſcher Siegesnachrichten
Man fängt bereits über die Unzuverläſſigkeit des ruſſiſchen
Freundes zu ſchimpfen an

Troſtloſe Lage in Marokko
T V Madrid 23 Dez Das franzöſiſche Kolonialmini

ſterium unterdrückt nach wie vor die Veröffentlichungen jeg
licher Meldung aus Marokko Die Zenſur iſt jetzt ſogar auf
Privatbriefe ausgedehnt worden Die geſamte Korreſpondenz
auch Angehöriger neutraler Staaten muß vor ihrer Abſendung
die Zenſur paſſieren Um die Beſorgnis des Publikums
einigermaßen zu zerſtreuen werden von Zeit zu Zeit offizielle
Berichte des Generalreſidenten Lyautey bekannt gegeben die
jedoch vollkommen inhaltslos find und mit der ſtereotypen
Schlußformel endigen daß die Ruhe im Aufſtandsgebiete bald
wieder hergeſtellt ſein wird Nach den hier ankommenden
teils offiziell teils privaten Meldungen aus Tanger über die
Verhältniſſe in Franzöſiſch Marokko ſieht es jedoch durchaus
nicht ſo aus als ob ſich die Hoffnungen des Generals Lyautey
bald verwirklichen werden Die Lage der Franzoſen erſcheint
ſogar als vollkommen troſtlos Sämtliche feſten Plätze im
Süden des Landes ſind von den Franzoſen entweder kampflos
oder nach ſchweren Verluſten aufgegeben worden Das Land
befindet ſich von Taurirt bis zum Werghafluſſe vollkommen
in der Hand der Aufſtändiſchen Mehrere Kolonnen franzö
ſiſcher Truppen wurden von den Rückzugslinien nach der Küſte
abgeſchnitten und viele gerieten in maxokkaniſche Gefangen
ſchaft Eine ſtarke franzöſiſche Kolonne unker Oberbefehl des
Oberſten Dubleſſis hat augenblicklich ſüdlich von Mekines am
oberen Jnauenfluſſe ein ſtark verſchanztes Lager bezogen in
der Abſicht die Stadt Mekines zu decken Die Marokkaner
die Fez belagerten ſind nach dem Fall der Stadt oſtwärts ge
zogen und beabſichtigten offenbar auch Mekines zu nehmen
Jn den Moſcheen von Fez werden Tag und Nacht die Gebete
für den Heiligen Krieg geſungen und die heiligen Fahnen
wurden entfaltet Die Begeiſterung der eingeborenen Be
völkerung für den Kampf gegen die verhaßte Fremdherrſchaft
iſt grenzenlos

Schwere engliſche Verluſte

W TB Berlin 24 Dez Aus dem Nordweſten wird dem
über ſchwere engliſche Verluſte berichtet

Es handelt ſich um das Taurirt im oberen Atlas ungefähr
auf dem 32 Breitengrade und dem 6 Längengrad

Vermißt

Von Hans Seefeld
II

Wenn dieſe Marianne ſeine Frau war dann war s wohl
Zeit ihr Botſchaft zu ſchicken daß der Mann lebte und lang
ſam wieder geſund wurde Vielleicht nächſte Woche wenn
Claus Todſen wiederkam Proviant zu bringen

Claus Todſen konnte auch beſſer ſchreiben und er nahm
dann den Brief gleich mit Ja ſo mußte es werden

So mußte der alte Mann für den jungen denken der da
noch halb träumend dem Leben wieder entgegenging

Die Herbſtblätter wirbelten nicht mehr in den Kieswegen
des Stadtgartens feucht und grau lagen ſie auf der naſſen
Erde und der Rebel wälzte ſich durch das Geſträuch

Dezembernebel Er lag auf den Straßen und drückte
auf die Dächer Jm Hafen konnte man kaum ein Schiff mehr
erkennen das Nebelhorn gab ſeinen unheimlichen lang
gezogenen Ton
Frau Marianne ging langſam am Arme der Mutter
das Ufer entlang Sie hörte aufmerkſam auf alles was die
Marineleute ſprachen die hier und dort in Gruppen zu
fammen ſtanden Vielleicht

Jmmer noch das zähe tapfere Hoffen immer noch
trug ſie kein Trauerkleid
Nun würde bald die Stunde kommen bald Sol
datenfrauen müſſen tapfer ſein hatte ihr geliebter Mann ge
fagt und Marinefrauen erſt Und es war ihr
als müſſe ſie ihm das erfüllen da auch ſein anderes Wort
wahr würde Jch komme wieder

Die Matroſen erzählten von dem Torpedogefecht an der
holländiſchen Küſte andere wußten von den vielen armen
Kameraden die kalt und tot die glaſigen Augen zum Himmel
gerichtet an der Küſte von Sylt angeſchwommen waren
Marianne wußte ſchon von ihnen ſie hatte ihre Namen durch
geleſen die durch das metallene Erkennungszeichen feſtgeſtent

Jm B heißt es unter der Ueberſchrift Reue deutſche
Truppen in Flandern Die Tijd berichtet aus Dünkirchen
Nicht nur die Verbündeten ſondern auch die Deutſchen er
hielten Verſtärkungen Flieger entdeckten den Anmarſch
neuer Truppen und neuer Zufuhren von Kriegsmaterial

Auch aus Sluis wird demſelben Blatt gemeldet daß
aufs neue große deutſche Truppenmaſſen in Flandern an
gekommen ſeien

Eine gewichtige Stimme gegen Japans Hilfe
e B Genf 24 Dez Am Montag nachmittag hielten im

Palais Bourbon fünf parlamentariſche Gruppen Beratungen
unter dem Vorſitz von Malvy ab Das Wort ergriffen
Sarrant Sembatte Guesde Joſef Pierry und Clementel
letzterer erhielt von Millerand die Zuſage größerer Schonung
der Rekruten weil ſelbſt e ehalten werdenDie Hauptrolle ſpielte indes die Frage der japaniſchen Kriegs
hilfe e die Sarrant als früherer Gouverneur von Jndo
china ſcharfen Einſpruch erhob Frankreich verbrauchte dort
viele Milliarden das Land blühe in jeder Beziehung auf
Die Hilfe Japans wäre mit ihm allzu koſtſpielig erkauft

e ch unwürdig einer ſelbſtbewußten Republik Nur in
ußerſter Not dürfe Frankreich eine derartige Hilſe be

anſpruchen Die Propaganda Pichons für die japaniſche
Hilfe ſei deshalb verfrüht
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Vivianis Antwort
Von Unſerer Berliner Redaktion

Die Sitzung der franzöſiſchen Kammer glich in mancher Hin
ſicht der des Deutſchen Reichstages Faſt vollſtändige Beteiligung
der Abgeordneten trauerumflorte Sitze der Gefallenen Huldigung
des Präſidenten vor der Tapferkeit der Armee und Marine der
Opferwilligkeit des Volkes Anerkennung der ſtaatlichen Ent
ſchädigungspflicht für die heimgeſuchten Landesteile Hervor
hebung der vorzüglichen Finanzlage Entſchloſſenheit den Kriegbis zum glücklichen Ende durchzuführen und Einmütigkeit in der
Bewilligung der Kriegskredite
Wie im Reichstage der Reichskanzler ſo hält in der franzö

ſiſchen Kammer der Miniſterpräſident eine Rede die in mancher
Richtung als Antwort auf die Darlegungen des Herrn v Beth
mann Hollweg anzuſehen iſt

Von beſonderem Jntereſſe erſcheint es uns auf dieſe Punkte
kurz einzugehen Deutſchland verleugnete das Recht rief die Ge
walt an verachtete die Geſchichte und verletzte Belgien fiel in
Frankreich ein unter dem einzigen Geſetze des Jntereſſes Seither
habe die deutſche Regierung eingeſehen daß man mit der Meinung
der Welt rechnen müſſe Darum habe ſie verſucht die Verant
wortung des Krieges auf die Verbündeten zu wälzen Jedoch
vergeblich Alle veröffentlichten Dokumente auch Giolittis Ent
hüllungen bewieſen den ſeit lange feſtſtehenden Entſchluß der
Feinde einen Gewaltſtreich zu führen

Hierauf iſt zu erwidern wenn Frankreich auch nicht der un
mittelbare Urheber des Krieges war den Rußlands Eintreten
für Serbien und ſeine von langer Hand her vorbereitete Mobi
liſierung heraufbeſchwor ſo war es doch der gleicherweiſe ſchuldige
Urheber Denn ſein Bündnis mit Rußland verfolgte keinen
anderen Zweck als die Vergeltung für die Niederlagen und die
Wiedereroberung der verlorenen Provinzen Durch dieſes Bündnis
mußte Frankreich automatiſch in jeden europäiſchen Krieg hinein
gezogen werden und alle ſeine Staätsmänner Politiker und Publi
ziſten die ſeit 44 Jahren auf den Tag der Wiedervergeltung hin
wieſen ohne Ausnahme mit dem Wahrſpruche der Revanche das
franzöſiſche Volk leiteten und betrogen ſind die Urheber dieſes
Krieges Nicht ſind es die Deutſchen die immer wieder unzählige
Male Kaiſer und Kanzler an der Spitze die Hände zur Ver
ſöhnung ausftreckten die jedesmal I chnöde zurückgewieſen wurden
Frankreich wollte den Krieg den Deutſchland unter offenſichtlich
günſtigen Ausſichten oftmals ſelbſt unter Opfern des Anſehens ver
mied Frankreich wollte ihn in dem von ihm zu beſtimmenden
Zeitpunkte und unter Umſtänden führen die ihm Ausſicht auf Sieg
verſprachen Das Geſetz des Jntereſſes das Herr Viviani Deutſch
land zum Vorwurf macht beherrſchte Frankreich im gleichen Maße
Das Jntereſſe am Erfolg hat Völker und Regierungen beſtimmt
ſolange die Welt veſteht und wird bis in alle Ewigkeiten der
Leitſatz bleiben Das Geſetz des Jntereſſes ließ Frankreich und
England den Vormarſch durch Belgien in die deutſche Flanke unter
tatſächlicher Verletzung der belgiſchen Reutralität vorbereiten
Das Geſetz des Jntereſſes zwang Deutſchland den Feinden zuvor
zukommen Mit dieſen ſentimentalen Darlegungen wird Herr
Viviani vorm Richterſtuhle der Geſchichte nicht beſtehen

Frankreich und Rußland fuhr der Miniſterpräſident fort
hätten dem engliſchen Vermittelungsvorſchlage zugeſtimmt Deutſch
land hätte die Lage brüskiert und dadurch den Krieg unvermeid
lich gemacht

Unſer Weißbuch widerlegt dieſe Geſchichtsfälſchung ſchlagend

ganzen Vermittlungsvorſchläge nur bezweckten Rußland Zeit zur
Mobiliſierung zu ſchaffen deren Einſtellung deutſche Verhandlungs
bedingung war Ferner auf den Umſtand daß England von dem
die Vorſchläge ausgingen durch ſein Unterſtützungsverſprechen der
ruſſiſchen Kriegspartei Oberwaſſer ſchuf

Wenn Herr Viviani an den unbeſtechlichen Richterſtiht der
Geſchichte appelliert ſo macht er ſich in ſeinem ſerneren Plaidoyer
der gröbſten Fälſchung mit der Behauptung ſchuldig ſeit vierzig
Jahren Deutſchland Frankreich geknechtet Denn Deutſch
lands wohlwollende Haltung verdankt Frankreich ſein gewaltiges
Kolonialreich in Aſien und Afrika Deutſchlands Entgegenkommen

Marokko ird ſich in der ganzen franzöſiſchen politiſchen Welt
kein Geſchichtskundiger finden der dieſe freche Lüge brandmarkt

Auch in Vipvianis Worten findet ſich die kümmerliche Wen
dung vom Kampfe gegen den deutſchen Militarismus
Wo iſt dieſer ſogenannte Militatismus in ſeinen Laſten und
Schattenſeiten wenigſtens ſtärker entwickelt als in Frankreich das
unterſchiedslos alle Bevölkerungskreiſe zur dreijährigen Dienſtzeit
heranzieht und auch die mindertauglichen und die dem Familien
unterhalt unentbehrlichen Leute nicht verſchont Wiſſen Herr
Viviani und die franzöſiſche Kammer wirklich nicht daß kein
Land der Erde feindlichen Angriffen derart preisgegeben iſt wie
Deutſchland kennen ſie die Geſchichte ſo wenig die ſeit Jahr
hunderten lehrt daß es in erſter Linie der unruhige ehrgeizige
und ländergierige franzöſiſche Nachbar war der Preußen Deutſch
land zu ſeinen militäriſchen Anſtrengungen zwang nur um ſeine
allerſeits bedrohte Eiſtenz zu ſchützen

ir ſtellen mit Genugtuung feſt daß Herrn Vivianis Rede
in keiner Richtung die Ausführungen unſeres Reichskanzlers wider
legt oder abſchwächt Darum wird ſie auch im unbefangen urteilen
den Auslande keine Wirkung üben Daß der Miniſterpräſident
Franxreichs Heer und deſſen Führung lobt iſt ſein gutes Recht
auch Wir beſtreiten nicht die Tüchtigkeit und Tapferkeit dieſes
Feindes Daß er den endlichen Sieg vorausſagt überraſcht uns
nicht weiter aber der hängt glücklicherweiſe von anderen Faktoren
ab als von mehr oder weniger geſchickten von Beifallsſtürmen be
gleiteten Kammerreden Sein Ziel hat aber Herr Viviani erreicht
die Kammer hat die Kriegskredite bewilligt trotzdem die zur
Unterſtützung dieſer Forderung auf der ganzen Schlachtlinie unter
nommenen Angriffe erfolglos waren

Jntereſſant iſt das ausdrückliche Bekenntnis zur Verpflichtung
gemeinſamen Friedenſchluſſes mit den Verbündeten Sollen da
durch die Zaghaften die heute ſchon die franzöſiſchen Opfer für
Englands Nutzen verdammen zum Schweigen gebracht werden
Soll das eine Warnung an gewiſſe ruſſiſche Kreiſe ſein in denen
der Friedenswunſch täglich wächſt

Die Kriegstagung der franzöſiſchen

Kammer

Puaris 23 Dezember Die Regiexungserklärung die Viviani
in der Kammer verlas lautet

In der jetzigen Stunde iſt nur eine Politik möglich Kampf
ohne Gnade bis zur endgültigen durch einen völlig ſiegreichen
Frieden geſicherken Befreiung Europas Dies iſt der einmütige
Schrei der Parlamente des Landes und der Armee Angeſichts
dieſes ihm unerwarteten Erſcheinens dieſes Nationalempfindens
iſt Deufſchland aus dem Taumel des Siegesrauſches aufgeſcheucht
worden In den erſten Tagen des Konfliktes verleugnete es
das Rechk und rief die Gewalt an Es verachtete die Geſchichte
und ſchützte ein einziges Geſetz das des Jntereſſes vor um
Belgien zu verletzen und in Frankreich einzufallen Seither
ſah die deutſche Regierung ein daß man mit der Meinung der
Welt rechnen muß Es verſuchte die Verantwortung des
Krieges auf die Verbündeten zu wälzen jedoch vergeblich Alle
von den beteiligten Nationen veröffentlichten Dokumente und
auch die in Rom gehaltene aufſehenerregende Rede eines der
bedeutendſten Vertreter des edlen Jtaliens bezeugen den ſeit
langem feſtſtehenden Willen unſerer Feinde einen Gewaltſtreich
u verſuchen Die Erklärung bringt weiter in Erinnerung daßFrankreich und Rußland am 31 Jut dem engliſchen Vorſchlag

beiſtimmten die militäriſchen Vorbereitungen und
in Verhandlungen in London einzutreten Hätte Deutſch
land zugeſtimmt ſo hätte der Frieden noch in
dieſer letzten Stunde erhalten werdenkönnen
Indem aber Deutſchland die Lage brüskierte machte es den
Krieg unvermeidlich Wenn es ſo in diplomatiſcher Hinſicht den
Frieden im Keime erſtickte geſchah es weil es ſeit 40 Jahren
unabläſſig das Fiel verfolgte Frankreich zu erdrücken um zur
Knechkung der Welt zu gelangen Alle Aufklärungen ſind vor
jenes Tribunal der Geſchichte gebracht worden wo für Beſtech
lichkeit kein Platz iſt und da Frankreich und ſeine Verbündeten
trotz ihrer Anhänglichkeit an den Frieden den Krieg auf ſich
nehmen mußten werden ſie ihn bis zum Ende durchführen

hingewieſen ſei nur auf die jetzt feſtſtehende Tatſache daß die

ſtarken ſieghaften Blick Tapfer ſein es iſt doch etwas
Großes

Was wünſchten all dieſe jungen tapferen Männeraugen
Nur eins Siegen oder ſterben
Und dieſen hellen Mut ſtörte nicht das Torpedogefecht

wo man der Uebermacht erlag nicht die toten Kameraden
am Strande von Shylt

Siegen oder ſterben
Und da überkam die blaſſe Frau ein grenzenloſer Stolz

auf den Mann der der ihre war So war er auch geweſen
ſo ſtolz ſo ſtark fo tapfer So ſollte einmal der Junge ſein

ſein Junge
Tapfer ging ſie nach Hauſe Es war ihr nötig das

Tapferſein denn es kamen Tage an denen ſie viel dulden
mußte Aber das Mutterglück das große heilige löſchte alle
die wilden Schmerzen aus Sein Junge ſein kleiner Sohn
Wie ein Wunder betrachtete ſie das kleine Geſicht Das waren
feine Augen ſein Mund Nun kann er kommen ſagte
ſie glücklich Nun iſt er da der Junge Mutter wenn
er nun käme

Da wandte die alte Frau in Trauerkleidern ihr Geſicht
ab um ihre Tränen nicht zu zeigen Jmmer noch dieſe
Zuverſicht dieſes entfetzliche Warten auf einen Toten
Es war unerträglich

Wochen waren vergangen Die junge Mutter war wieder
auf und freute ſich ihres Kindes Schon kam ihr manchmal
der Gedanke Ernſt Heinrich könnte vielleicht doch nicht
wiederkommen würde vielleicht irgendwo liegen in fremder
Erde wie die toten Kameraden auf Sylt Dann wollten
Tränen kommen bittere wehe Tränen Aber ſchnell faßte
ſie ſich wieder Sie hatte ja ſein Kind

ldatenfrauen müſſen tapfer ſein
Draußen war Weihnachtsſtimmung trotz des Krieges

trotz des nebelgrauen Wetters Einen rechten fröhlichen feſt
lichen Weihnachtsſchnee den kannte man hier an der Küſte
kaum Aber Tannen fuhren durch die Stadt unzählige
Pakete wanderten hinaus ins Feld zu den Kriegern zu Land
und zu Waſſer Da fiel es Marianne ein ihr kleiner Junge

llte ein Weihnachtsbäumchen rn ein ganz kleines nur
waren ihr Ernſt Heinrich war nicht drunter und ſie
i jungen Krieger an ſie hatten alle denſelben hellen

u doch ſchon nach dem Licht Mütter trauen ihren
Kindern ja alles Mögliche zu wenn ſie auch noch ſo jung ſind

Getreu ſeiner Unterſchrift in dem Vertrage vom 4 September

daß ſie keinen Begriff von Hell und Dunkel haben dafür
ſind ſie Mütter

Aber gerade als ſie ſich dieſen törichten kleinen Wunſch
erfüllen wollte als ſie das grüne Gezweig in den Händen
hielt da übermannte ſie der ſo oft tapfer bezwungene Schmerz
Sie ſah ihn vor ſich ihren Ernſt Heinrich ſie ſah ihn wie er
im vorigen Jahr Hand in Hand mit ihr unter der leuchtenden
Tanne ſaß und nun nun war er nicht mehr da
Das kleine Kind fing an zu weinen und ſie ſie kniete neben
der Wiege nieder und weinte mit
Gerade da tönte die Flurglocke und der Poſtbote brachte

einen Brief für ſie Es war eine fremde ungelenke Handſchrift aber die Frau ahnte daß er ihr e bringen
müßte von ihm Wenigſtens erfahren mußte ſie wo er war
und ob er tot war dann würde wenigſtens die Ruhe
wiederkommen Sie hörte nicht mehr das weinende Kindſie drückte ſich feſt in einen großen Seſel damit ſie nicht fiele

D ſie wollte gern tapfer ſein aber ſie war ja noch ſo ſchwach
Dann öffnete ſie zitternd den Brief Er war vom alten
Leuchtturmwärter der ihr ſchrieb daß er ihren Mann aus
dem Waſſer gefiſcht hätte und daß er viele Wochen krank ge
legen bei ihm im Wächterſtübchen des Leuchtturmes Nun
gehe es ihm beſſer wenn er auch noch ſehr ſchwach wäre Dieſe

Woche e Wrch er v nicht reiſen e erre käme erſt wieder
in i Wochen das iff s ſei überhaupt unſicher jetztzu ken Kriegszeiten t die Hauptſache wäre doch daß er

nicht tot ſeil Darunter ſtand mit Bleiſtift von ihres
Mannes Hand Jch komme wieder

Draußen im Hafen klang wieder der dumpfe Ton des
Rebelhorns aber Marianne war als ob tauſend Glocken
läuteten Er lebt Er kommt wieder

Wie oft wiederholte ſie ſich das Wort bis ſie es begriffen
hatte bis lauter Jubel ihr Herz füllteWeihnachtsabend kam heran Jn vielen Häuſern waren
die dunkel weil der Vater fehlte in manchenwieder herrſchte Dank und Freude weil Vater oder Sohn
cher aneet war geneſend von Strapazen und Wunden und
alle Hände ſchienen nur da um ihm zu dienen

Auch in Frau Mariannes Haufe fehlte der Vater Aber
eihnachtsabend e kleine Tanne hatte ſoEr war

viel Lichter als ſie kaum tragen konnte und die winzigev

die
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wo es an Ehre und ſomit auch ſein Leben einſetzte wird
e die Waffen erſt niederle wenn es das verletzte

gerächt die am
an das iſche Vaterland
Belgien in Geſamtheit des

und den preußiſchen Militarismus zerbrochen
um auf der der Ger eilt endlich ein neu

enes Europa aufbauen zu können enn wir dieſe Ge
wißheit des Sieges haben verdankten wir dieſe unſerer Armee
und Marine welche uns gemeinſam mit der engliſchen Marinedie Seeherrſchaft gibt nſeren Truppen welche in Marokko die

A riffe abſchlugen die ſich nicht wiederholten und unſeren
Kolonialſoldaten welche vom erſten Tage an in zärtlicher Auf
wallung ſich zum Mutterlande wendeten Wir verdanken ſie
unſerer Armee deren Heldentum von unvergleichlichen Führern
zum Sieg an der Marne zum Sieg in Flandern und in vielen

hri wurde Wir verdanken ſie der Nation welche
ſich in dieſem Heroismus Einheit Schweigen und Heiterkeit zu
zugeſellen wußte So konnten wir der Welt zeigen daß eirt
organiſierte Demokratie durch tatkräftiges Handeln ihrem Jdeal
von Freiheit und Gleichheit dienen kann das ihre Größe bildet
Wir können der Welt zeigen wie der Generaliſſimus ſagte der
gleichzeitig ein großer Soldat und edler Bürger iſt daß die
Republik auf ihre Armee ſtolz ſein kann welche ſie ausbildet
So konnten in dieſem unheiligen Kriege alle Tugenden unſerer

die man uns zuerkannk hak Jnitiative Schwung Kühn
heit und Waghalſigkeit in Erſcheinung treten aber auch die die
man uns abſtrikt Ausdauer Geduld und Stolz Wir wollen
alle dieſe Heroen grüßen Eine Nation die eine ſolche Begeiſte
rung zeitigen kann iſt unvergänglich Jm Schutze dieſes Helden
tums lebte und arbeitete die Nation indem ſie die Folgen des
Krieges auf ſich nahm und der bürgerliche Friede wurde nie
mals geſtört Die Erklärung führt weiter aus daß die Re
gierung bevor ſie Paris auf ausdrücklichen Wunſch der Militär
behörden verließ in Ausübung der ihr vom Parlament über
tragenen Rechte begann alle für den Beſtand der Nation not
wendigen Maßnahmen zu treffen Sie erörterte ferner im An
ſchluß an die Erklärungen Ribots die Finanzlage die die
Lebensfähigkeit Frankreichs die Sicherheit des Kredits und das
Vertrauen beweiſe das ſie jedermann trotz des welterſchüttern
den und armmachenden Krieges einflöße Die Finanzlage er
mögliche den K bis zu dem Tage forkzuſehzen an dem die
notwendige Vergeltung erlangt iſt Die Erklärung gedenkt
ferner der unſchuldigen Kriegsopfer die bisher von den Kriegs
geſetzen geſchützt waren die der Feind gefangen nahm und
niedermehzelle um zu verſuchen die Nation die unerſchütterlich
bleibt in Schrecken zu verſetzen Gegenüber den Familien
dieſer Opfer tat die Regierung ihre Pflicht aber die Schuld des
Landes ſei noch nicht gelöſcht Die Regierung ſchlägt zunächſt
die Eröffnung eines Kredits von 300 Millionen vor Die Re
gierung verpflichtet ſich feierlich die zahlloſen Ruinen in den
beſetzten Deparkements wieder aufzubauen Die Erklärung
fährt fort Indem wir mit dem Ergebnis der Entſchädigung die
wir verlangen werden rechnen und die Hilfe und Mitwirkung
des Landes erwarten wird die ganze Nation ſtolz auf das
Elend eines Teiles ihrer Kinder die Pflicht der nationalen Ein
mütigkeit zu erfüllen wiſſen Der Staat verkündigt das Recht
auf Entſchädigung für Opfer der Kriegsereigniſſe und wird die
Pflicht in größtem Maße erfüllen Der Tag des endgültigen
Sieges iſt noch nicht gekommen Bis dahin wird die Aufgabehart ſein und kann langwierig

Willen und Mut darauf vor um die gewalligſte Kuhmeslaſt
die ein Volk tragen kann zu erben Frankreich erklärt ſich im
voraus zu allen Opfern bereit Unſere Verbündeten wiſſen dies
und die neutralen Nationen wiſſen es auch Durch einen maß
loſen Feldzug falſcher Nachrichten verſüchte man vergeblich deren
Sympathien zu gewinnen die uns jedoch erhalten blieben
Wenn Deutſchland anfangs daran zu zweifeln vorgab zweifelt
es jetzt nicht mehr Es ſteht feſt daß das franzöſiſche Parlament
nach einem vier Monate langen Kriege vor der Welt das
Schauſpiel erneuert das es an dem Tage bot wo es namens
der Nation den Fehdehandſchuh aufgriff Das Parlame nt

werden Bereiten wir unſeren

refttt die volle Autorität um dieſes Werk zu
erfüllen Es iſt ſeit 44 Jahren zugleich der Ausdruck der
Garantie unſerer Freiheiten Es weiß daß die Regierung ſichwillig ſeiner notwendigen Kontrolle unterzieht Wer
trauen ihr unbedingt notwendig iſt daß ſie morgen wie geſtern
ſeiner Souveränität gehorchen wird dieſe Souveränität
iſt es die die Macht der Kundgebung erhöht von welcher es
bereits ein Beiſpiel gab Um zu ſiegen genügt das Heldentum
an den Grenzen nicht Es bedarf der Einheit im Jnnern Wir
müſſen fortfahren uns vor jedem Eingriff in dieſe heilige Ein
heit zu ſchützen Heute wie geſtern und wie morgen müſſen
wir das Siegesgeſchrei der Miſſion des Vaterlandes und das
Jdeal des Rechtes in uns tragen Dafür kämpfen wir
dafür kämpft auch Belgien das dieſem Jdeal alles Blut ſeiner
Adern hingab England Rußland das furchtloſe Ser
bien und die kühne japaniſche Marine Wenn
dieſer Krieg der gigantiſchſte der Geſchichte iſt ſo iſt er es nicht
weil die Völker aufeinanderprallen um ſich Territorien und
Abſatzgebiete zur Vergrößerung des materiellen Lebens und
politiſche und wirtſchaftliche Vorteile zu erwerben ſondern weil
ſie aufeinanderprallen um das Schickſal der Welt zu regeln
Deshalb wollen wir auch weiterhin und morgen von dem Geiſte
beſeelt ſein Jm Frieden und im Siege werden wir mit Stolz
der tragiſchen Tage gedenken denn ſie werden uns mutiger und
veſſer gemacht haben

Die Aufmachung der Sitzung

Genf 23 Dezember Zur Vermeidung ſtörender Zwiſchen
fälle bei der geſtrigen Kammerſitzung hatte die Hausverwaltung
die ſtrengſten Maßnahmen getroffen Die mit dem Wortlaut
der miniſteriellen Erklärung vorher vertraut gemachten Partei
führer einigten ſich über jene Stellen denen beſonderer Beifall
und Zurufe gewidmet werden ſollten Bei dieſer Vorprobe
fanden laut M die par amentariſchen Chefs daß die Re
gierung bei Erwähnung der neutralen Staaten nicht allzu glück
lich inſpiriert geweſen ſei Namentlich der Abſchnitt man hat
verſucht durch Lügenbotſchaften auf die Neutralen zu wirken
könne in ſeiner Allgemeinheit Mißdeutungen erfahren Ferner
bemängelte man daß Japan bei der Aufzählung der Ver
bündeten an letzter Stelle nach Serbien genannt worden ſei
überdies mit einem die japaniſche Regierung und Landarmee
ausſchaltenden nur die japaniſche Marine hervorhebenden Aus
druck Die wahre Stimmung der Volksvertretung wird erſt er
ſichtlich werden nachdem der organiſierte Beifall nach Vivianis
Schmeichelworten verhallt und die einzelnen Gruppen die all
gemeine Kriegslage nüchtern erörtert haben Die diplomatiſchen
Anſtrengungen der Verbündeten wurden als problematiſch be
zeichnet Frankreichs unerwartet hohe materielle Opfer beklagt

Die im heutigen Joffreſchen Tagesbericht enthaltenen Zu
geſtändniſſe über geglückte deutſche Angriffe in der Aisne
Gegend im Argonnenwald und an anderen Punkten waren
nicht geeignet die Begeiſterung des Publikums zu ſteigern

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Geſchlagen wird der Feind unter allen Ämſtänden

W TB Berlin 24 Dez Einem der Kreuzztg zur Ver

platze entnimmt das Blatt folgende Sätze Kürzlich hat uns
Se Majeſtät der Kaiſer beſichtigte und folgende Anſprache
gehalten

Liebe Kameraden Jch bin hierher gekommen aus
Frankreich um Euch den Gruß Eurer Kameraden aus
dem Weſten zu bringen und Euch meinen Königlichen
Dank zu ſagen für die Tapferkeit mit der ihr getreu
Eurem Fahneneid die Uebermacht der Ruſſen bisher ſieg
reich geſchlagen habt Alles dies habt Jhr mit Gottes
Hilfe getan und er möge Euch weiter helfen Euren

anderen Kameraden in den Schützengrähen bringt
meinen Königlichen Gruß aber dem Feinde die Kugel
und das Bajonett Und das Eine ſage ich Euch ge
ſchlagen wird der Feind unter allen Umſtänden

Die Gründe für die Zuräcknahme der öſterreichiſchen Kräfte
in Serbien

WTB Wien 24 Dez Wiener Korr Bur Eine
amtliche Bekanntmachung tritt den über die Zurücknahme
unſerer Truppen in Serbien entſtandenen Gerüchten ent
gegen und teilt als Ergebnis der auf allerhöchſten Befehl
angeſtellten Unterſuchung folgendes mit
Nach den erkämpften Erfolgen hatte das Oberkommando
der Balkanſtreitkräfte die völlige Niederwerfung des Gegners
ins Auge gefaßt dabei aber den zu überwindenden Schwie
rigkeiten nicht genügend Rechnung getragen Jnfol e der
Ungunſt der Witterung waren die wenigen durch unwirt
liches Terrain führenden RNachſchublinien in einen ſolchen
Zuſtand geraten daß es unmöglich wurde der Armee die
notwendige Verpflegung und Munition zuzuführen Da

der Feind neue Kräfte geſammelt hatte und zum
ngriff überging mußte die Offenſive abgebrochen werden

und es war ein Gebot der Klugheit die Armee nicht unter
ungünſtigen Verhältniſſen zum Entſcheidungskampfe zu
ſtellen Unſere Streitkräfte in Serbien ſind aber nicht ge
ſchlagen Empfindliche Verluſte an Mann und Material
waren bei dieſem Rückzuge unvermeidlich Die über das
Maß unſerer Verluſte verbreiteten Nachrichten gehen aber
weit über die Tatſachen hinaus

Der amtliche Bericht ſchließt mit der Mitteilung daß der
Kaiſer den General der Kavallerie Erzherzog Eugen an
Stelle des bisherigen Oberkommandanten der aus Geſund
heitsrückſichten auf ſeine Bitte hin von ſeinem Poſten ent
hoben wurde ernannt hat

Ein neuer engliſcher Flottenchef

London 23 Dez Admiral Sir George Callaghan iſt zum
Wo glrhtonaser als Nachfolger Sir Richard Poores ernanv

worden

Militäriſche Rangerhöhungen

TB Berlin 24 Dez Das Mil Wochenbklatt meldet
Zu Generaloberſten wurden befördert Freiherr v Falken
haufen General der Jnfanterie Oberbefehlshaber der
Armeegruppe Falkenhauſen und Freiherr v Biſſing
General der Kavallerie jetzt Generalgouverneur in Belgien

Befördert werden die Generalleutnants Herzog von
Sachfen Koburg und Gotha Königliche Hoheit
zum General der Jnfanterie Prinz Maximilian von
Baden Großherzogliche Hoheit zum General der Kavalle
rie Fürſt zur Lippe Generalmajor zum Generalleut
nant Dem Freiherrn v Marſchall Generalleutnant
und General à la suite Sr Majeſtät iſt der Charakter als
General der Kavallerie verliehen worden

Leutnant Prinz Friedrich Leopold von Preu
ßen Königliche Hoheit iſt zum Oberleutnant befördert
worden

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzgeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Eeſchäftsſtelle der Saale Zeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten

Augen des kleinen Knaben blinzelten ſie an und wollten das
Sehen lernen Seine Mutter aber hielt den Brief mit der
ungelenken Männerhandſchrift und las wohl zum hundertſten
Male die Worte Jch komme wieder

Neben ihr ſaß die alte Frau die nun keine Trauer
kleidung mehr trug Sie ſah ſelig verwundert bald auf das
glückliche Antlitz der jungen Frau bald auf das blinzelnde
Geſichtchen in der Wiege Sie hatte doch recht behalten die
Marianne er kam wieder War denn Frauenliebe ſtärker
als Mutterliebe Sie hatte ihren Sohn aufgegeben
Marianne nicht Ach das Alter iſt ſtärker und williger
im Ertragen die Jugend im Hoffen und Glauben

Der alte Leuchtturm ſtand ſtill und feſt in den rauſchen
Der Weihnachtsabend lag über der weiten

glitzernden See und der Himmel hatte ſeine Millionen Lichter
angetan

Jm Turmſtübchen brannte die Petroleumlampe und die
beiden Männer ſaßen an dem hölzernen Tiſch auf dem zur
Feier des Tages der Grog dampfte Grüne Tannenzweige
ſteckten in einem irdenen Topf und dufteten weihnachtlich
Die waren in der Kiſte geweſen die Claus Todſen vor Tagen
mitgebracht hatte von der Poſt und auf der von Mariannens
Hand ſtand Erſt am Weihnachtsabend öffnen Der junge
Mann kramte froh die Kiſte aus und erzählte dabei dem
Alten von ſeiner Frau Der Alte nahm die Pfeife aus demMunde und goß feinem jungen Gaſt noch Grog ein Es iſt
wohl traurig für dich hier zu ſein mein Sohn ſagte er mit
leidig Aber das hilft nichts

Ernſt Heinrich ſchüttelte den Kopf und lachte ihn glück
lich an Dann beſchenkte er den Alten aus der großen Kiſte
Der wollte ihm wehren Nicht doch nicht doch ſo viel
dte die Frau doch für dich geſchickt Sonſt haſt du gar

s

Ach ich habe ja das Schönſte zu Weihnachten bekommen
jubelte der Mann deſſen noch immer blaſſe Wangen vor
Freude ſich röteten

l einen nnun trat er an das Turmfenſter und ſah hinaus in die r en ſog dingselch ein ſeltſamer Weihnachtsabend hier ſo einſam auf
dem wilden Meer Seltſam und einſam und doch nicht trauri
Die Sterne glitzerten durch die kalte Nacht wenig vollſtem Werk auf dem Spielplan zu

Wochen noch hatte er da unten gekämpft mit dem Tode nun
war er hier gerettet durch Gottes Gnade und durch eines
treuen Menſchen Hand Nun würde er bald wieder heim
dürfen würde Frau und Kind ſehen und dann wieder
kämpfen fürs Vaterland

Wie ſchön wie groß iſt doch das Leben
Du wünſcheſt wohl eben deinen kleinen Jungen zu

ſehen fragte lächelnd der alte Mann
Das auch ſagte Ernſt Heinrich Aber noch Schöneres

noch Größeres Sieg für Deutſchland
Wenige Wochen ſpäter war Ernſt Heinrich wieder da

heim hielt ſeine glückliche Frau im Arm und küßte ſein
Kind Was ſoll er werden fragte lächelnd der ſtolze
Vater

Soldat ſagte Frau Marianne und ihre Augen
glänzten Sie glänzten auch voll Stolz und Mut als ihr
Mann ſich wieder dem Kommando ſtellte zum Dienſt fürs
Vaterland Nein dieſe blauen Frauenaugen ſie weinten
nicht wie damals als der erſte Abſchied kam Soldatenfrauen
müſſen tapfer ſein und Marinefrauen erſt recht Sie war
es geworden und nun wußte ſie Wenn ſie auch nicht immer
wiederkommen die wir lieben eins müſſen wir haben

Sieg für Deutſchland
Stadttheater

Carmen

Oper von Georges Bizet
Halle 23 Dezember

Es iſt ein gutes Zeichen daß wir auch jetzt der Kunſt
unſerer politiſchen Feinde das Gaſtrecht gewähren ſoweit ſie
nach ihrem Werte Anſpruch darauf erheben darf Zwar
würden wir durch Preisgabe aller nichtdeutſchen Muſik
weniger verlieren als der Franzoſe der ſich in fanatiſcher
Wut gegen die Tonkunſt ſeines öſtlichen Nachbars wendet
falls er es nicht vorzieht Wagner für einen Revolutionär
und Beethoven für einen Belgier zu erklären womit beide
auf ſehr einfache Art zu einem der Jhrigen gemacht ſind
Darum freuen wir uns Bizets temperament und geiſt

nen
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Frieda Gollmer Carmen ließ gerade in dieſer Partie
erkennen wieviel ſie inzwiſchen gelernt Zwar bat ſie wegen
einer Jndispoſition um Nachſicht aber ſie hielt ſich trotzdem
recht tapfer ein Beweis für ihre jetzt um vieles zuverläſſigere
Technik die auch einmal in kritiſcher Lage ſich bewährt Und
auch tanzen lernen wird ſie noch gerade der zweite Akt wo
ſie Don Joſé ein Privatiſſimum gab berechtigte zu dieſer
Hoffnung im Gegenſatz zum erſten wo die einzelnen Be
wegungen noch zu gemacht zu wenig innerlich verarbeitet
wirkten Auch den verlorenen muſikaliſchen Faden fand ſie
ſchließlich wieder Rupert Gogl hatte zwar keine roten
Zettel aushängen laſſen war aber viel indisponierter als
die Carmendarſtellerin Um ſo herzecfriſchender war ſein
intelligentes Spiel Ein ſchneidiger Escamillo auch ſtimm
lich wieder auf der Höhe war V E van Horſt dem die
Maske des Spaniers immer ausgezeichnet ſteht Ernſt
Weißler anſcheinend ein homo novus auf der Bühne
ſtellte ſich uns als Zuniga vor wobei man ihn als Beſitzer
einer ſympathiſchen weichen Stimme kennen lernte Camille
Hammes war als Moralses charakteriſtiſch ſeine Stimme
müßte noch lockerer werden Erna Fiebiger bewährte ſich
als Micagela als die geborene Muſikernatur Wir warnen
ſie aber wieder vor dem ſcharfen Metall der Höhe damit es
nicht einſt zum blechernen Soubrettenton wird Es wäre
ſchade Fritz Gruſelli und Theo Raven als Schmuggler
paar ließen ihre muſikaliſche Sicherheit dem Quintett zugute
kommen Alice von Boers Sopran hob ſich glän heraus Charlotte Rohde Stahlbaum Viercebes hat
uns etwas enttäuſcht durch kehligen Klang der für einen
Sänger immer bedenklich iſt weil er leicht den Anfang zur
ſchiefen Ebene bildet Die Chöre ſangen nicht immer rein
und richtig belebten aber die Szene wirkungsvoll wozu auch
ſonſt ein reiches Aufgebot von Volk reiſenden Engländern
Eſeln Jeſuiten u a m beitrug Am Dirigentenpult waltete
Kapellmeiſter H Wetzler ſeines Amtes und bemühte
ſich Bizets Muſik im echten franzöſiſchen Geiſte vorzutragen
Dieſer heißt Rhythmus Wir erwähnen als beſonders
charakteriſtiſch das erſte Vorſpiel bei dem ſich das Becken
mehr als eine Güte tat und das feine Jntermezzo zum
vierten Aufzug

Dr H Klieemann



Coburger
Krieger und Urlauber während der

re des weltberühmten 365 Tage alten Coburger Export

Gutbürgerlicher Mittagstisch

Direktor und Besitzer Paul Blüthgen
Glänzender Weinnachts Spielplan

önr Einen ök Fr üh Vorstellung
in der allbekannten beliebten Veise

Bunter Teil u Gesamtspiel Deutsche Mütter
Am T Feſerta

nachm 4 Uhr und abends 8 Uhr

nen Füsilier Kutschke Neu
Was Kraueht da in dem Busoh herum 7

Volksoperette aus den Kriegsjahren 187071 von Armin PetersenMusik v Edgar Vogel Die der Komponist Harſe Lilly
Christoph Friedrich Wilhelm Kutschke Max Walden

mm N Feſeriag
r Das Farmermädchen

Füsilier Rutschie
8 Uhr

Am III Feſerſag Sonntag

r Füsilier Rutschke
Das Farmermädchen

Nachmittags kleine Preise 30 55 80 1 10 Jeder Erwachsene1 Kind frei Abends gewöhniliche Preise
Tageskasse während der Festtage ab 10 Uhr ununterbrochen

Montag 4 Uhr Schneeflock 8 Uhr Füsiller Kulachke

Saalschloss Zrauerei
Am S 2 Weihsachtofeiertag don schm S bie

abends 11 Uhr

je Zwei grosse Konzerte
ausgeführt von der Görlachschen Rapelle

Karten gültig Eintritt 35 Pfg F Winter

Bergschenke
Freitag den 25 Sonmabend 26 und Sonn 27 Dez 1914

alle drei Feiertage

Fest Konzert
ausgeführt vom Apollo Orchester

unter Leitung des Herrn eister Otto Peter
Eintritt 15 Pfg Karten gültigHochachtungsvoll P Zescheyge

Jnh G Slevogt

Während der Weihnachtse Feiertagepatriot Kunstler Konzert

des Wiener DirektFrl Mizzi Zhrow
An allen drei Feiertagen

Frühschoppen Konzert
bei freiem Eintritt

Hierzu empfehle reichhaltige Frühstücks und Mittagskarte
Stündliche Vorführung vollſtändig neuer Lichtbilder von den
Kriegsſchauplätzen Prachtvolle h undunſere Heerführer im Oſten und W1 LSyre Kaiser Kattee Leepe

mit Weinſtuben Bar Großſtadtbetrieb Reichhaltiges Kon
ditoreibüfett ff Adler Quel und Münchner

Die neueſten Schlager auf dem Philipp Planello

e Gr Steinſtr 24

Hotel gold Ring
Drei Weihnachtsfeiertage abends s Uhr

Patriotiſches Künſtler Konzert

Mittags Fest Menü
Ahbends reichhalt Speisekarte

Wurebnrger
Heute beginnt der Ausſtoß von

ff Würzburger
Doppelboeck

Hochachtungsvoll

Ludwig Mese

Seminar Kindergarten
Harz 13 Anmneldungen täghch

02
22

e

5

S Hofbräu Kavulenberg 1
Feiertage willkommen Angenehmes Familien Lokal Vollſtändig renoviert

Abend Stamm zu kleinen Preiſen
9 eihnachts Fest Programm

Vereinigten biehtspielhöuse

Halle

Passage Astorid
Ah 25 Dezember

Weihnachtsglocken Protea
1914 Sensations Schauspiel in 4 Akten

Mutterfreuden einesschweren Zeit
eUnser Kaiser

Lancdwehrmannes

Erlebnisse zweier Feldgrauen in
Unser Stolz

Neue Folge

sowie das übrige neue Programm

Spielzeit von 11 Uhr
Jugend Vorstellung von 6 Uhr

mit besonders gewähltem Programm

KReichshof
Alte Promenade 6

Zu den Weilhnachisfelertagen empfehle zum Mittags
tisch folgende Speisenfolgen nach Wahl

Weihnachtsfeiertag II Weihnachtsfeiertag
Hühnersuppe KrebssuppeKraftbrühe mit Einlagen Kraftbrühe mit Einlagen

Zanderschnitte geb m Salat
und Kräutertunke

Karpfen blau mit Butter

Kalbsrücken mit Gemüsen
Schinken in Burgunder

Hasenbraten
Gänsebraten

Eingemachte Früchte Salat
Gefrorenes Käse und Butter

Ochsenlende mit Gemüsen

Mischgericht vom Huhn
Gefüllter Truthahn

Kehkeule

Eingemachte Früchte Salat
Gefrorenes Käse und Butter

Ill Weihnachtsfejertag Sonntag
Geflügelsuppe Kraftbrühe mit Einlagen

Karpfen blau mit Butter

Hammelrücken mit Rosenkohl

Hamburger Kalbskeule

Ochsenzunge mit Pilztunke

Böhmischer Fasan

Eingemachte Früchte SalatGefrorenes Kkäse und Butter
Reichhaltige Abendkarte Gut gepflegte Biere

H Scohneeacht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschäft für gute
Strumpfwaren u Trikfotagen

Waſchmaſchinen a 12 Mkverkaufen Seſſinaſtraße

Kdttheater In Ha

Fernruf 1181
Direktion

Geh Hofrat M M Richa d s

Seite den 25 Dez 1914
J

r

Zoolog Garten
Weihnachten 1914

Am 2 und 3 Feiertagenachm von 3 Uhr ab

Grosses Konzert

ausgeführt vom
Orcheſter des Herrn Muſikdirektor

Görlach
Eintrittspreis

Erwachſene 30 Pf Kinder 20 Pf
Für Militär bis zum Feidwebel
beträgt der Eintritt Preis am 2und 3 Feiertage von 1 Uhr ab20 Pf pro Perſon vormittags i Nachmittags 3
der Beſuch für Militär Perſonen frei

Der Zigeunerbaron

Große Operette in 3 Akten Nacheiner Erzählung t Jokais von
J Schnitzer Muſik von Joh
Strauß Spielleitung Karl
Stahlberg Muſikaliſche Leitung

Rein wollene

FPlanell Hemden
Flanell Hoson

empfiehlt
als beste und wärmste Fritz Volkmann Jnſpizient

Unterkle dang Karl rr r Drt l Jm7 Temeſer Banate t InMilitär einem Zigeunerdorfe ebendaſelbſt
sehr preiswert 3 Akt Jn WienSchnee Nachfolge et et

Halle aſs Gr Steinstrasse 84 An er Pr

Abends 72 Uhr
98 Vorſtellung m im ffWbonnement

iertel

Der fliegende Holländer

Romantiſche Oper in 3 Akten
von Richard Wager Sviel

Oswald Miers MWeinstuben
Neu oröffnet oaohritzstrasse 2 Heu eröffnet

Raven Muſikaliſche gtunge
Hermann Hans etzler

ſpizient Karl Jordan

leitung Oberregi e Theo

Perſonen
Daland ein norwegiſcher See
fahrer Franz Schwarz

Fremdenvorſt zu kleinen Preiſen

2

Apollo Theater

verbunden

Abends 8 Uhr

b

Pieretten Walger

Senta ſeine Tochter Suſ Stolz
Erik ein Jäger Rupert Gogl
Mary Sentas Amme

Eharlotte Rohde Stahlbaum
Der Steuermann Dalandst Sruſelli
Der Holländer V Erik v Horſt
Matroſen Mädchen Ort derHandlung An der norwegi iſchen
Küſte 1 Akt Sandwikebu t inKor weg 2 Akt Zimmer im
Hauſe Dalands 3 Att Jm
Hafen einer kleinen norwegiſchen

Küſtenſtadt
Beſetzungsänderun vorbehalten
Nach dem 1 u 2 Akt läng Pauſ

Kaſſenöffnung 7 UhrAnf 72 Ende o Uhr
Sonnabend den 26 Dez 1914

Weipnachtsfeiertas
Nachmittags 3 UhrFremdenvorfſt zu tlein Preiſen

Umcaliünme
Romantiſche Oper in 4 Akten

Nach Fouques gleichnamiger Er
zählung frei bearbeitet Muſik

von Albert Lortzing Spielleitung Oberregiſſeur Theo
Raven Muſikal Leitung Ztz

Volkmann JnſpizientJordan
PerſonenBertalda Tochter des Herzogs

Heinrich Suſanna Stolz
Ritter Hugo von Ringſtetten

Rupert Gogl
Kühleborn ein wächtiger

Waſſerfürſt V Erich van Horſt
Tobias ein alter Fiſcher

heo Raven
Marthe v WeibCharl otte Rohde Stahlbaum
Undine ihre teſte etochter

Steffi Pfeffer Teutſch
Pater Heilmann Ordensgeiſt

licher aus dem Kloſter
gAfrig Gruß Franz Schwarz
Veit Hugos Schildknappe

Fritz Gruſelli
Hans Kellermeiſter

darl Kruthoffer
Edle des Reiches Ritter undFrauen dere Pagen Jagd

ggeig Knappen Fiſcher
Sie erinnen Landleute Er

ipur gen WaſſergeiſterAkt ſpielt in einemgherrerſe der 2 t in der
Reichshauptſtadt im herzoglichen
Schloſſe der 3 u 4 Akt in derRähe und a e Burg Ring

ſte
Dekorationen 1 Akt Fiſcherhütte aus dem Atelier der Hof
theatermaler Gebr Kautzky und
Rottanara in Wien 2 AktHalle mit Brunnen von
Sterra Akt Burg Ringſtetten ans dem Pik Fr Hey

mann Leipzig 4 Akt Burghof von Gebr Kautzk D Roita
nara in Wien b anideldeto
ration und Waſſerpalaſt des

Kühleborn von W Sterra
Einlagen Jm 2 Akt An desRheines grünen Ufern Lied von
Gumbert geſungen von Viktor
Erik van Horſt Jm 4 A

Flaſchenlied geſungen vonKarl Kruthoffer
R ä7drn vorbehalten

dem 2 Akt längere PauſeKaſſensſſnung 3 Uhr
Anf 312 Uhr Ende 6 Ühr

Abends 7 Uhr
99 Vorſtellung im Abonnement

3 Viertel
Zum 1 Male

Polenblut
Operette in 3 Bildern von Leo
Stein Muſik von Oskar RedbalSpiellettung Karl Stahlberg
Muſikal Leitung Fritz Volk

man Jnſpizient Karl Jordan
Bild An dem Polenball
Bild Die Wirtſchafterin

3 Bild Goldene AehrenPan Jan Zarémba Gutsherr
in Ruſſiſch Polen K Kruthoffer

Heléna ſeine Tochter
Blanda Hoffmann

Graf Boléslaw Baränski
Bernhard Bötel

Bronio von Popiel ſein
eund Kurt Klotz

Wanda Kwaſinskaja Tänzerin

in den festlich geschmückten Räumen

an allen 3 Wehnachtsfeiertagen
e Grosse Frühschoppenkonzerte

den Auftreten div Kunstkräfte
Nachmittags 4 Uhr zu kleinen Preiſen

Mein Leben dem VaterlandS kulandigghes Volksſtück aus der Gegenwart in 3 Akt von Hans Berg

p Die Novität
Die ledige Shefrau

Operette in 3 Akten v Pordes Milo u Halton
Muſik von Joset Sungu

orkommende Geſangſchlager
JTCohaunes u Verle eines Mannes

Wenn der Kucknues ratt
Guter Hond macoh die Aeuglein zu

Adel zei gescheit
Berlin im Dalles

an der Warſchauer Oper
Jad Pawls Die von

adwiga Paäwlöwa ihre
Mutter Emmy Aßmannvon Mirski Camille

von Goörski, Karl Jorvon Wolénski E Lanhee
von Senöwicz to KrahlEdelleute Freunde goſt

Grafen Baränsti
Frau von Dragälska Elſe Seidel
Komteſſe Jozia Rarefar

nna ThurmWlaſtek bedienſtet l
igBallgäſte Edelleute Vauernvolk

Mägde Muſikanten einePfändungskommiſſion Lakaien
Das erſte Bild ſpielt auf dem

Polenball in Warſchau zur
Faſchingszeit das zweite Bild
einige Tage ſpäter auf dem Gute
des Grafen Baränski Krasno
wola das dritte Bild ebenda
ſelbſt im Spätſommer desſelben

JahreJm Z Atd Balletteinlage
Polniſcher Jationaltans

arrangiert von dermeiſterin Adele Stahlberg Wieſt

getanzt von den rund dem geſamten Ballett
perſonal

Nach d 1 u 2 Akt läng Pauſ
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anf 7 Ende gegen 105 Uhr

Sonntag den 27 Dez 1914
3 Weihnachtsfeiertag
Nachmittags 3 Uhr

Weihnachts Kindervorſtellung zu
kleinen Preiſen
Zum 7 Male

Aschenbröcdel
oder

Der gläserne Pantoffel
Bild Aſchenbrödel im Hauſe
Bild Bei der Frau Pate7 Bild Aſchenbrödel bei Hofe

4 Bild Ein Ball in der Küche
5 Bild Der gläſerne antoffel

Bild Die VPantoffelprobe
Weihnachtsmärchen mit Geſang
und Tanz in T Dern vonA Söt
Spielleitüng gar n Stahlherg

Muſikal Leitung Arno Höhn
Kaſſenöffnung 3 J o

Anf 3 Uhr Ende 6 Uhr
Abends 712 Uhr

100 Vorſtellung i J bonnement
4 Vierte

arm em
Oper in 4 Akten Text nach

Prosper Mérimées gleichnamiger
Novelle von H Mailhac und
L Halevy Muſik von Georges
Bizet Spielleitung Oberregiſſ
Theo Raven Muſikal Leitung
Hermann Hans Wetzler Ju

ſpizient Karl Jordan
Kapenb uns Abt

Anf 7 Ende 105 Uhr
D J

Montag den 28 Dez 1914
Nachmittags 3 UhrWeihnachts Kindervorſtellung zu

kleinen Preiſen
Zum 8 Male

Rschenbrödel
oder

Der gläserne Pantoffel
n 3 UhrAnf 6 Uhr

Boer

Ende 6

Abends 7 Uhr101 Vorſtellung im Abonnement

iertel

Alichnoch in fügelneige

Ein fröhliches Spiel in 4 Auf
zügen von Kehm und Frehſee

St eitung Hans Mantius
nſpigzient ar Tgeder

KaſſenöffnunAnf 7 Uhr nde 104 Uhr
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